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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

rlin 5 Juni Kronprinz Wilhelm der gegenwärti
s Ken Palais bei Potsdam weilt wird vorausſichtli
am Mittwoch nach Schloß Wilhelmshöhe überſiedeln um in
Gemeinſchaft mit ſeinen Vrüdern den Prinzen Eitel Friedrich
und en ehe ſechs Plöner Kadetten ſeine gewohnten

dien fortzuſetzenSe t Miniſter v Brauer und Buchen
berger die ſich einige Tage in der Reichshauptſtadt auf
gehalten hatten haben hier die Vorverhandlungen über Hen
Ankauf eines neuen Geſandtſchafts gebäudes zum Ab
ſchluß gebracht Seit längerer Zeit wurde nach einem beſſeren

Dienſtgebäude re rn jetzt iſt ein ſolches in dem neuen
Hauſe Lennéſtraße Nr 9 gefundene c des Reichs Marine Amts Contre Admiral
Tirpitz iſt am r von der Beſichtigungsreiſe nach Kiel
in Berlin wieder eingetroffenDer Nordd Sug Zig zufolge iſt die Nachricht der Preſſe

daß der Präſident des Reitchspatentamtes in den
Ruheſtand verſetzt werden ſolle thatſächlich unbegründet

Nach einer aus Belgrad ftammenden Meldung hat König
Alexander von Serbien anläßlich der Grundſteinlegung
zum Bau der von deutſchen Unternehmern zu errichtenden
erſten ſerbiſchen Zuckerfabrik in deutſcher Sprache
eine Rede gehalten in der er hervorhob daß die Betheiligung
des dentſchen Kapilals an ſerbiſchen Unternehmungen zur Be
feſtigung der zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Serbien glück
licherweiſe beſcehenden freundſchaſtlichen Beziehungen beitragen
werde Der König ſchloß die Anſprache mit einem Hoch auf
Kaiſer Wilhelm II worauf die Militärkapelle die deutſche Volks
hymne intonirte Der Feier wohnte der dentſche Geſandte
Varon Waecker Gotter bei

Der Kaiſer und die Lentenoth

Einen lehrreichen Beitrag zu den Erörterungen über die
Leutenoth im Oſten hat der Kaiſer geliefert wenn ſich
eine Meldung der konſervativen Elbinger Ztg beſtätigt
Kaiſer Wilhelm hat neuerdings das Beſitzthum Cadinen in
Weſtprenßen übernommen Bei einer Beſichtigung des Gutes
ſoll nun der Kaiſer dieſer Tage wörtlich geſagt haben Jn
Cadinen muß noch manches anders werden Jch meine heſon
ders die Arbeiterwehnungen Hee ſich in t über
haänpt noch ein Uebel hier im ſten zu ſein Der
ſchöne Viehſtall in Cadinen iſt ja ein wahrer Palaſt den Arbeiter
wohnnngen gegenüber Es muß dafür geſorgt werden
daß nicht etwa die Schweineſtälle beſſer find als
die Arbeiterwohnungen Zu dieſen Worten bemerkt
die Voſſ Ztg n a

Wer die Zuſtände in den öſtlichen Provinzen kennt wird
nicht beſtreiten können daß das Wort des Kaiſers auf viele
Güter und Dörfer zutriſft Gewiß giebt es auch im Oſten
eine Reihe Beſitzer die für ihre Lente ebenſo gewiſſenhaft
ſorgen wie für ihr Vieh Aber el nſo gewiß iſt daß nur zu
viele Großgrundbeſitzer auf einem andern Standpunkt ſtehen
Sie ſorgen für das Vieh deshalb beſſer als für die Arbeiter
und deren Familien weil das Vieh ein Vermögensſtück dar
ſtellt deſſen Verluſt den Beſitzer empfindlich berührt während
der ſterbende Arbeiter durch einen anderen erſetzt wird
Wegen dieſer Mißſtände ziehen aber Tauſende und Aber
tauſende nach der Mark nach Sachſen weiter nach dem Weſten
um ihre Arbeitskraft zeitweilig oder dauernd unter günſtigeren
Verhältniſſen und bei beſſerem Lohn zu verwerthen Der
Kaiſer hat die Hand in eine Wunde gelegt und die Berührung
wird ſchierzen Hoffentlich aber wird das Verfahren zur
Heilung führen Wenn der Herrſcher ſchon in Cadinen das
als Müſterwirthſchaft gerühmt wurde Anlaß zu ſeiner Mah
nnng fand wie würde er erſt urtheilen wenn er Gelegenheit
hätte manche andere Gutswirthſchaft im Oſten kennen zu
lernen Freilich müßte er nicht wie die Miniſter v Miquel
und v Hammerſtein eine angeſagte Studienreiſe in Begleitung
von Landräthen machen ſondern unerkannt wie Harun al
Kſchid in das Land gehen um die thatſächlichen Zuſtände zu
erforſchen

Die Denkſchrift über die Ausſchreitungen bei den Arbeitskämpfen
der letzten Jahre

Als ergänzende Begründung zu dem Geſetzentwurf über den
Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes iſt dem Reichstage
eine Denkſchrift zugegangen Dieſelbe macht 2 108 Oktav
ſeiten geſtützt auf die in ſämmtlichen Bundesſtaaten vor
genommenen Erhebungen nähere Mittheilungen über Umfang
und Art der Ausſchreitungen welche bei den Arbeitskämpfen
der letzten Jahre vorgekommen ſind und erörlert im Schiuß
abſchnitt die Unzulänglichkeit der beſtehenden Strafbeſtimmungen

zur Verhütung und Abwehr ſolcher Ausſchreitungen Dem in
der Denfſchrift enthaltenen Material ſind nachfolgende Angaben
und Hinweiſe nach der amtlichen Berl Corr entnommen

l Hänfigkeit und Schwere der Ausſchreitungen
z Die Arbeiterbewegung der letzten Jahre hat wie aus den
M worten auf die amtliche Umfrage ſich ergiebt in beträchtlichem
Naße ſtrafbare Ausſchreitungen im Gefolge gehabt So
ind bei der Staatsanwaltſchaft I Berlin ſeit 1896 etwa 124
Unterſuchungen unter Berufung auf 8 153 der O anhängig
Kemacht worden die in 82 Fällen zu Verurtheilungen geführt
haben bei der Staatsanwaltſchaft II Berlin eiwa 45 Aus den
allgemeinen Aeußerungen ſeien nachſtehende aufgeführt Der
Hberſtaatsanwait in Breslau bemerkt der Zwang zur Koalition
d zum Streit ſei nach den amtlichen Exhebungen oft ſehr weit
debend und geeignet Zuſtände herbeizuführen welche an Anarchie

en aus Erfurt wird berichtet daß bei allen Ausſtänden
tens der Ausſtändigen auf die Arbeitswilligen mit allen er

antlichen und widerrechtlichen Mitteln eingewirkt wird um ſie
zu verhindern Sitreilbrecher zu werden in dem Berichte aus

zona heißt es daß dle Beläſtigungen Arbeitswilliger
aeßtentbels ſehr arger Natur waren der Bericht des Re
und henen zu Lüneburg bekundet daß Beläſtigungen
die Ein chüchterungen der Arbeitswilligen durch Ausſländige
des e mäßige Begleiterſcheinung der Ausſtände geweſen wären

gleichen berichtet der Regiernngspräſident zu Wiesbaden

von dem widerrechtlichen Zwang der faſt bei jedem Ausſtande
auf die Arbeitswilligen ausgeübt wird aus Arns berg wird
bemerkt daß die Arbeitswilligen ſtets Beſchimpfungen und
Schmähungen Drohungen und Mißhandlungen ausgeſetzt ſind
in Bayern haben die Verſuche Ausſtändiger das Eintreten
von Erſatzmannſchaften mit allen auch verwerflichen Mitteln zu
verhindern eine ganz bedenkliche Ausdehnung gewonnen in
Baden wurde feſtgeſtellt daß der Streikterroxismus neuer
dings ſtetig wachſe und der bisherige Schutz der Arbeitswilligen
nicht ausreichend ſei

Die bei den einzeknen Ausſtänden verübten Verfehlungen
beſtanden in Beleidigungen Drohungen und Gewaltthätigkeiten
der verſchiedenſten Art von einfachen Ehrverletzungen und Kund
gebungen der Mißachtung ſteigern ſie ſich bis zu den niedrigſten
und gröbſten Schmähungen gefährlichſten Drohungen roheſten
Mißhandlungen und ſchwerſten Verbrechen Bei den Miß
handlungen der Arbeitswilligen wurden vielfach Stöcke Knüttel
Steine als Werkzeuge verwandt verſchiedentlich ſpielte auch das
Meſſer bei Ueberſfällen eine verhängnißvolle Rolle Während
der letzten großen Bergarbeiterausſtände im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenrevier und im Saar Revier wurden wiederholt Dynamit
anſchläge gegen die Häuſer von Streikbrechern ausgeführt auch
wurde verſucht ihre Häuſer zu demoliren und anzuzünden Bei
dem Ausſtande im rheiniſch weſtfäliſchen Revier 1892/93 wurden
7 Dynamitanſchläge darunter 3 auf Eiſenbahnzüge verübt Der
Umfang der ſtrafbaren Ausſchreitungen in einzelnen Orten und
bei einzelnen Arbeitskämpfen und der Charakter der infolgedeſſen
erhobenen Aunklagen und erfolgten Verurtheilungen wird in der
Denkſchrift an einer Reihe von Beiſpielen dargelegt gleichzeitig
wird aber auch darauf hingewieſen daß ein ſehr erheblicher Theil
der Verfehlungen nicht zur amtlichen Kenntniß gelangt da die
Betroffenen aus Furcht vor weiteren Verfolgungen und Gewalt
thätigkeiten ſich ſcheuen Anzeige zu erſtatten Auch für die
Beweisführung bei Strafſachen welche mit Arbeitskämpfen zu
ſammenhängen erwachſen außerordentliche Schwierigkeiten aus
der Furcht der Zengen vor Behelligungen durch die Aus
ſtändigen

Aus vielen Orten wird auch von ſtrafbaren Ausſchreitungen
gegen Arbeitgeber Sachbeſchädigungen Beleidigungen
Hausfriedensbruch Bedrohungen Mißhandlungen Erpreſſungs
verſuchen berichtet Wiederholt iſt es auch vorgekommen daß
dritte Perſonen die zu den Ausſtänden ſelbſt in keiner
unmittelbaren Beziehung ſtanden z B die Hauswirthe Arbeits
williger unter Behelligungen durch ſtreikende Arbeiter zu leiden
daten oder von Gewaltthätigkeiten der ſchlimmſten Apt betroffen
Mübſchreilntgen die ganze Einwohnetedaft htelner Brſchoften
oder Gegenden geraume Zeit hindürch in Unruhe oder Be
ſtürzung verſetzt wurde Daß die zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit berufenen Beamten aus
Anlaß von Arbeitskämpfen in gauz erheblichem Maße beleidigt
und verſpottet bedroht angegriffen und verletzt wurden wird
mehrfach berichtet und durch die Darſtellung roher Maſſen
ausſchreitungen näher beleuchtet

II Ausſchreitungen von Arbeitern gegen Arbeiter
Die Ausſchreitungen von Arbeitern gegen Arbeiter ſind häufig

auf die Abſicht zurückzuführen den Beitritt der nicht organi
ſirten Kameraden zu den Arbeiterkoalitionen zu er
zwingen Der Druck zum Beitritt wird in zweifacher Richtung
ausgeübt Der Nichtorganiſirte wird von ſeinen Arbeiks
kameraden drangſalirt und der gemeinſame Arbeitgeber wird
von den Organiſirten dazu gedrängt den der Mehrheit miß
liebigen Arbeiter zu entlaſſen Wenn letzteres nicht geſchieht
wird mit der Einſtellung der Arbeit gedroht bisweilen auch der
Streik thatſächlich in Scene geſetzt und die betreffende Arbeits
ſtätte für alle Arbeiter geſperrt Jm Baugewerbe gilt vielfach
die Parole keinen Unorganiſirten zu dulden

Der Streikzwang welcher weiterarbeitende Genoſſen
zum Einſtellen ihrer Thätigkeit veranlaſſen und Arbeits
willige von der Aufnahme der Arbeit abhalten will wird
mit den verſchiedenartigſten Zwangsmitteln durchgeſetzt Ein
ſchüchterung und Bedrohung ſpielen auch hier eine große Rolle
Eine beliebte Art der Verrufserklärung iſt die Bekanntgabe der
Namen der Streikbrecher in Verſammlungen oder Zeitungen
Der Terrorismus gegen die Arbeitswilligen bedient ſich noch
anderer Mittel So wird berichtet daß die Streikenden bis
weilen die Arbeitswilligen ſammt ihren Familien durch Auf
kündigung der Wohnung vom Platze des Arbeiterkampfes zu
vertreiben oder durch Wegnahme des Handgepäcks und der
Arbeitswerkzeuge einſchüchternd und hindernd auf ſie einzu
wirken verſucht haben

Kein Mittel zur Einſchüchterung und Fernhaltung Arbeits
williger werde jedoch mit ſolcher Regelmäßigkeitzund ſo nachhaltigem Erſolge angewandt wie das Strrik oſten
ſtehen Von allen Seiten wird darüber geklagt daß die ein
ch organiſirte vlanmäßige Ueberwachung auch wenn keine
trafbaren Ausſchreitungen mit ihr verbunden ſind zum

terroriſtiſchen Streikzwange führe Die Zuſammen
rottung von er Scharen ausſtändiger Arbeiter iſt
eine nicht ſeltene Begleiterſcheinung dieſer Ueberwachungsthätig
keit Bei einigen Ansſtänden wurde der von den Streik Komitees
nach militäriſchem Muſter organiſirte und bisweilen bezahlte
Poſtendienſt in ſo ausgedehntem Maße re daß er ganze
Ortſchaften vollſtändig umſchloß Die Ueberwachung des Vahn
hoſsverkehrs hat wiederholt erhebliche Verkehrsſtörungen hervor
gernfen und das Eingreifen der Polizei nöthig gemacht

Behörden Arbeitgeber und Arbeiter haben zu den mannig
fachſten Mitteln greifen müſſen um Beläſtigungen der Arbeiter
durch Streikpoſten zu verhindern Polizeiliche Hilfe zum Schutz
der Arbeitswilligen und der von auswärts zugezogenen Arbeiter
hat mehrfach in Anſpruch genommen werden müſſen in
mehreren Fällen war anch eine fortgeſetzte polizeiliche Be
wachung von geſperrten Arbeitsſtellen zum Schutze der Arbeitenden
nothwendig Von den Maßnahmen der Arbeitgeber gegen den
Terrorismusder Streikenden wird u a erwähnl die Unterbringung
der von auswärts herangezogenen Arbeitskräfte in eigens hierzu
eingerichteten Schiffen während des hamburger Hafenarbeiter
ſtreiks doch müßten auch dieſe Käſernenſchiffe ſehr bald unter
polizeiliche Bewaächung geſtellt werden Die Arbeiter ſelbſt
ſuchten ſich in anderen Fällen zu ſchützen indem ſie nur in ge
ſchloſſenen Haufen zur Arbeit ünd na auſe zogen Aus
Halle wird berichtet daß ein ſern Theil der anläßlich der
Ausſtände verübten und gerichtlich abgeurtheilten Strafthaten
das Streifpoſtenſtehen zum Vorläufer hatte und aus Leipzig
heißt es Bei weltem die meiſten der vorgekommenen und zur
Beſtrafung gezogenen Streikansſchreitungen ſind von Streit
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poſten begangen oder hängen doch mit dem Streilkpoſtenſtehen
mehr oder weniger eng zuſammen

Zur Erregung und Steigerung der Leidenſchaft und Aufreizung
der Arbeiter haben vielfach berufsmäßige Agitatoren mitge
wirkt die ohne Rückſicht auf die thatſächlichen Verhältniſſe die
Unzufriedenheit und die Streikluſt anſchürten die Ansſtands
bewegung in Gang brachten und einen friedlichen Ausgleich zu
hintertreiben fuchten um die Führung in Händen zu behalten
Jhre Einwirkung war beſonders gemeinſchädlich wenn ſie zuAusſchreiinngen aufreizten oder durch ihr eigenes Beiſpiel an
euerten

Jn den Arbeiterkreifen ſelbſt wird der von den Streik
luſtigen oder den Agitatoren ausgeübte Zwang vielfach als ein
unerträglicher Druck ſchwer empfunden Jn der Denkſchrift
wird eine Reihe Beiſpiele aufgeführt wie in manchen Fällen
lediglich die Furcht vor den Streikführern Arbeitswillige zum
Anſchluß an einen Ausſtand veranlaßt hat Wiederholt iſt von
Arbeitern zugegeben worden daß ſie zum Streiken genöthigt
wären weil das nun einmal ſo beſchloſſen ſei

Die durch die Arbeitskämpfe hervorgerufene Spannung zwiſchen
den Arbeitswilligen und den Ausſtändigen oder Ausgeſperrten
findet auch nach der Wiederaufnahme der Arbeit und zwar mit
unter ſelbſt geraume Zeit hernach ihren Ausdruck in mannig
e Ausſchreitungen gegen die dem Kampfe ferngebliebenen
rbeiter

III Unzulänglichkeit der beſtehenden Straf
beſtimmungen

Die Unzulänglichkeit des 8 153 der Gewerbeordnung wird
in der Denkſchrift durch ein außerordentlich reichhaltiges
Material zu belegen verſucht Beiſpielsweiſe wird auf den Berg
arbeiterausſtand im Saar evier 1892/93 hingewieſfen in deſſen
Verlaufe Tauſende von Arbeitern durch widerrechtliche Be
einfluſſung Dritter zum Niederlegen der Arbeit veranlaßt und an
der Fortſetzung der Arbeiten verhindert worden ſfind, jedoch
nur acht Beſtrafungen auf Grund des 8 153 der Gewerbe
ordnung erfolgen konnten Vielfach wird darüber geklagt daß
der S 153 theils unzulänglich theils nicht anwendbar geweſen
ſei Das erlläre ſich in erſter Linie aus der Beſchränkung der
im 8 153 gegebenen Strafbeſtimmung nur auf ſolche Ver
abredungen in denen es ſich um die Erlangung günſtiger
Arbeits und Lohnbedingungen handelt Gerade aber die
Streiks bei deren Anzettelung es ſich um ganz andere Zwecke
handelt ſind in neuerer Zeit ſtark in der Zunghme begriffen
Ftreiks bei denen es ſich lediglich um eine Kraftprobe der
än Eiuoxfffe in die Selbſtändigkeit der Betriebs
neßers eine 3 Weigerung eines Arbeitgebers einen wegen Unbokmäßigkeit Träghet nentlaſſenen Arbeiter wieder eingeſeece 0beit oder Untüchtigkeit
eines Arbeiters irgend einem Verbande beizütreten der emnſtos
zur Niederlegung der Arbeit Nach den amtlichen Feſtſtellungen
hat es in den letzten Jahren auch nicht an Streiks gefehlt
welche von Arbeitern völlig frivol eingeleitet wurden lediglich
um den Arbeitgeber die eigene Macht fühlen zu laſſen ohne
daß die Erlangung günſtigerer Lohn und Arbeitsbedingungen
beabſichtigt war Aus Sachſen Altenburg wird mitgetheilt es
ſei häuſiger vorgekommen daß die Arbeiter durch Streik
androhungen die Entlaſſung oder Anſtellung von Arbeitern zu
erzwingen verſucht hätten 2Wenn auch vereinzelt der Begriff der günſtigen Lohn und
Arbeitsbedingungen im Sinne des 8 152 dahin aufgefaßt worden
iſt daß er auch die Beſſerung der Arbeitsverhältniſſe im allge
meinen insbeſondere die Beſchränkung des Arbeitgebers in der
freien Wahl der von ihm zu beſchäſtigenden Arbeiter umfaſſe
ſo hat ſich doch die Rechtſprechung ganz überwiegend für die
engere Anslegung des Begriffes jener Bedingungen entſchieden

Uuanwenbbar ſoll S 153 ferner ſein wenn nicht zum An
ſchluß an eine Verabredung oder zur Befolgung einer ſolchen
genöthigt werden ſollte oder bei Ausſchreitungen die erſt nach
Beendigung eines Streiks begangen worden ſind Bei dem an
Ausſchreitungen reichen Bergarbeiterausſtande zu Gelſenkirchen
1893 konnte keine Verurtheilung aus S 153 erfolgen weil es
bezüglich jedes einzelnen Verhafteten unmöglich war nachzu
weiſen daß die bedrohten arbeitenden Bergleute widerrechtlich
zur Unterwerfung unter die Anordnungen des alten Berg
arbeiterverbandes gebracht werden ſollten

Mehrfach hat eine im Sinne des S 153 ftrafbare Abſicht nicht
angenommen werden können weil zur Zeit der Ausſchreitung
der Arbeitskampf bereits ſeinen Abſchluß gefunden hatte mithin
eine Unterwerfung unter die Streikverabredung nicht mehr in
Frage kommen konnte Beleidigungen und Mißhandlungen
Sachbeſchädigungen und BVehelligungen der verſchiedenſten Art
die nach der Beendigung von Ausſtänden gegen die Arbeits
willigen verübt worden ſind werden in größerer Zahl mit
getheilt Die Unmöglichkeit den S 153 in ſolchen Fällen anzu
wenden ſei von den zur Straſverfolgung bernfenen Behörden
wiederholt als ein erheblicher Mangel empfunden worden Auf
eine weitere Anzahl von Ausſchreitungen hat S 153 keine An
wendung finden können weil zwar die in ihm aufgeführten
Mittel des Zwanges angewendet worden waren aber eine Ver
abredung an welche der Anſchluß hätte erzwungen werden
ſollen überhaupt nicht vorlag oder nicht erweislich war Eine
fernere Schwierigkeit für die Anwendung des S 153 er
wachſe daraus daß dieſer Paragraph nur von Verabredungen
ſpricht während S 152 auf den hier verwieſen wird
Verabredungen und Vereinigungen behandelt Ueber die
Frage ob demnach s 153 nur auf ſolche Fälle
anwendbar iſt in denen eine beſondere Abmachung für einen
einzelnen beſtimmten Arbeitskampf vorliegt oder ob er auch
den Zwang zum Beitritt zu einer auf die Dauer berechneten
Vereinigung wie z B zu einer Gewerkſchaft einem Fachverein
und dergleichen behandelt ſind noch in letzter Zeit entgegen
geſetzte Entſcheidungen ergangen

Jn vielen Fällen von Ausſchreitungen und namenklich in den
allerſchwerſten Fällen der Anwendung von Gewalt und Zwanhat allerdings eine Sühne nach den Vorſchriften des Strauß

geſetzbuches ſei es allein ſei es in Konkurrenz mit s 153
eintreten können Namentllich die Strafbeſtimmungen über
Hausfriedensbruch Beleidigung Körperverletzung Nöthigung und
Bedrohung Erpreſſung und Sachbeſchädigung ſind aus Anlaß
von Arbeitskämpfen häufiger zur Anwendung gekommen
Andererſeits aber laſſen die zahlreichen ernſten Ausſchreitungen
die weder nach dem Strafgeſetzbuche noch nach der Gewerbe
ordnung beſtraft werden konnten erkennen wie wenig das all
gemeine Strafrecht zur Ausfüllung der Lücken hinreicht die ſichaus der engen Faſſung des S 153 ergeben Die Beſtrafung
von Streikausſchreitungen auf Grund des S 240 des St W



igemein erſchwert durch das Erforderniß des NachwelſesKen der la eine Einwirkung auf den Willen J
Beirofſenen nach einer beſtimmten Richtung be weckt habe
Vor allem iſt jedoch F 240 zum Erſatz für die Mängel des

153 der O deshalb ungeeignet weil er was die ſtrafbaren
itiel der Nöthigung anlangt nur in ſehr engen Grenzen An

wendung findet nämlich abgeſehen von den Fällen der An
wendung von Gewalt mir dann wenn mit einem Verbrechen
oder Vergehen gedroht wird Seine Anwendung iſt aber auch
in denjenigen Fällen ausgeſchloſſen in welchen die Drohung in
einer undentlichen Weiſe erſolgt wie z B in Form der Be
werkung man werde den Bedröhien ſchon kriegen er ſolle ſich
nicht wieder blicken laſſen 2c oder in welchen nicht mit einem
Verbrechen oder Vergehen ſondern mit einem andern Uebel
z B mit Nachtheilen wirthſchaftlicher Natur gedroht wird
Vei Ausſchreitungen welche als Hausfriedensbruch Be

leidigung leichte Körperverletzung oder einfache Sach
beſchädigung zu charalteriſiren ſind hat das allgemeine Straf
recht nach den von den berufenen Organen der Staatsgewalt
gemachten Erfahrungen in bedenklicher Weiſe verſagt und eine
einpſindliche Lücke inſofern aufgewieſen als die Verfolgung
derartiger Verfehlungen von dem Antrage des Verletzten ab
hängig gemacht iſt Wie die Erſahrung lehrt nehmen die den
Ausſtändigen gegenüberſtehenden Arbeiter aus Furcht vor
weiteren Ausſchreitungen ihrer ſtreikenden Kameraden und aus
Beſorgniß vor den nach der Beendigung des Arbeitskampfes zu
ewärtigenden Verfolgungen häufig lieber die Angriffe auf ihre

Perſon ihre Ehre oder ibr Eigenthum ruhig hin als daß ſie
ſich entſchlleßen durch Strafantrag das Eingreifen der Behörden
erbeizuführenb Die Theilnahme an öffentlichen Zuſammenrottungen

welche vielfach in n mit der von den Streikenden
ausgeübten Ueberwachungsthätigkeit vorgekommen ſind und
wiederholt ſchwere Ausſchreitungen im Gefolge gehabt haben
ſoll nach der Vorlage mit Gefängniß beſtraft werden Zur
Bekämpfung dieſes Treibens bietet das Allgemeine Strafrecht
keine genügende Handhabe Denn nur in ſeltenen Fällen iſt es
möglich die einzelnen Thäter der bei ſolcher Gelegenheit ver
äbten Exceſſe genau feſtzuſtellen

Parlamentariſches

Im Abgeordnetenhauſe dürfte zunächſt der Nach
tragsetat und das Gemeindewahl recht auf die Tages
ordnung geſetzt werden und zwar ſo bald als die Fraktionen
zu dieſen Vorlagen Stellung genommen haben können

Die Provinz Schleſien nimmt gegen den Mittelland
kangal deshalb eine unfreundliche Stellung ein weil durch den
Kanal der weſtlichen Jnduſtrie eine leiſtungsfähigere Waſſer
ſtraße geboten wird als ſie die ſchleſiſche namentlich die ober
ſchleſiſche Jnduſtrie in der Oder beſitzt Schleſien macht daher
ſeine Zuſtimmung zur Kanalvorlage u a davon abhängig daß
die Oder zu einer Waſſerſtraße gemacht wird die dem
Mittellandkanal gleichwerthig iſt Durch Regulirung läßt ſich
das nicht erreichen eine Kanaliſirung des ganzen Oderſtromes
würde nicht allein auch bezüglich der Landkulturintereſſen
techniſch ſchwierig ſondern auch unwirthſchaftlich ſein Die
Staalsregiernng will daher wie man der M ſchreibt
große Waſſermengen in Thalſperren aufſpeichern
und aus dieſen zu Zeiten kleinſten Waſſers ſo viel Waſſer ab
fließen laſſen daß der Waſſerſtand der Oder um 40 em
höher wird Die örtlichen Erhebungen haben ergeben daß
ſt im Gebirge Thalſperren anlegen laſſen mit einem Geſamm

i von e e e Davon würde nuretwa der dritte eil erforbevltt e vbetragen die Koſten der Thal
ichen Nag Profeſſor ar Wnyait Ta 34 ausgeführten und
in Ausführung begriffenen Thalſperren 100 Pf im
Durchſchnitt 19 Pf ſür 1 cbm anfzuſpeichernden e Um
jene in Ausſicht genommenen etwa 60 Millionen Kubikmeter
Waſſer aufzuſpeichern würden demnach rund 12 Millionen
Mark erforderlich ſein

Berlin 5 Juni Die Juſtiz kommiſſion des Ab
eordnetenhauſes holte heute noch die Reſte der erſten
eſung des Geſetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit nach

Beil der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe in
Samter Birnbaum Regierungsbezirk Poſen wurde nach
amtlicher Feſtſtellung Regierungsrath v Blankenburg Frank
furt a O deutſchtonſ mit 286 von 330 abgegebenen Stimmen
gewählt er Gegenkandidat Referendar Karl v Sezaniecki
Poſen Pole erhielt 94 Stimmen

Bei der Landtagswahl Konitz Schlochau Tuchel
würde nach amtlicher Feſtſtellung der Landrath Dr Kerſten
konſ mit 275 von 529 abgegebenen Stimmen gewählt v Woll

ſchläger e erhielt 200 Stimmen Gehrt Cirx 64 Stimmen
Die Wahl Kerſten s kam zuſtande dank der Unterſtützung der
deutſchen Liberalen

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Jahre 1898 gelangten im Deutſchen Reiche
folgende Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaft
lichen Verbrauchsſteuern ſowie andere Einnahmen
zur Auſchreibung

Zölle 505,439,040 M gegen das Vorjahr mehr 33,423,440
Tabaksſteuer 12,680,141 M weniger 150,777 Zucker
ſteuer und Zuſchlag dazu 107,s78,111 M mehr 794,095
Salzſteuer 48,824,880 M mehr 345,260 Maiſchbottich
und Branniwein Materialſteuer 25,496,867 M mehr
2,100,194 Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag
dazu 121,716,805 M weniger 276,925 Brennſteuer
916,186 M weniger 242,501 Branuſteuer 31,447,005 M

r 407,162 Uebergangsabgabe von Bler 3,280,712 M
mehr 74,438 zuſammen 857,879,247 M mehr 47,474,390

Stempelſtener für a Werthpaplere 18,480,254 M mehr
3,511,510 b Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäſte
13,545,072 M weniger 188,731 e Looſe zu Privat
lotterien 3,555,954 M mehr 752,014 zu Staatslotterien

m et i r elW mehr echſelſtemnehr 1,042 701 e gtuer reden
Die Feſtſtellungsklage der Stadt Königsberg

egen die Königsberger Pferdeeiſenbahn Geſellſchaft
ſt am Montag vormittag in zweit Jnſt dem II Sdes Oberlandesgerichts ehe worken Das u e des

eil deserſten Richters wurde mit einigen Modifikationen die d Ver
h gft Anſelegendert mit ſich gebracht hat in allen Punkten R

Gunſten der Stadt h mit auch in zweiter Jnſtanz zu
Gegen die amerikaniſche Zeitun N

Newu 7 geſtern vor der 7 Sinai t ufer
ger r ein objektives Straſverfahren wegen Beleidigung
des deutſchen Kaiſers zum Abſchluß Wie erinnerlich
war Kapitän der ein Schiff der amerikaniſchen
lotte vor Manlla befehligt hatte nach ſeiner Rückkehr in
merika ſtart gefeiert worden und hatte gelegentlich eines Ban

kettes eine Rede die bei den Deutſchen böſes Blut
erregte daran knüpſte er die Deklamation eines Spott edichtes
auf den deutſchen Kaiſer Die oben genannte Zeltung hatte in
ihrer Nummer vom 23 April d J das Gedſcht zum Abdruck
eebradt Hlerauf gründete ſich da eine Perſönlichkeit nicht zu
elangen war das objſektive Verſahren wegen Maje täts

beleidigung Der vereidete Dolietſcher brachte dem Gerichtshofe
das Gedicht in der Ueberſetzung zu Gchör Es trug die Ueber

es der Frl Jch ſelbſt und Gott endele
ſchrift Der Kaiſer und beſtand aus 7 Strophen deren jede mit

Wie der Dol
lärte war es in einem Miſchmaſch von Engliſch undmetſcher er

eingewandertentſch verſaßt wie es die nach
Juden zu prrae pflegen Der Gerichtshof erkannte

auf Grund des beleidigenden Jnhalts des Gedichts auf Ein
ziehung der betr Nummer des New York Herald

Eine auffallende Verfügung über die Beförderung
beurlaubter Kadetten hat die Eiſenbahndirektion Kattowitz
erlaſſen Es iſt feſtgeſtellt daß in Uniform reiſende Kadetten
mehrfach unziem lichen Beläſtigungen von ſeiten Mit
reiſender in der dritten Klaſſe der Perſonenzüge ausgeſetzt ge
weſen ſind Es wird daher beſtimmt daß die Kadetten fortan
grundſätzlich zur Benutzung der Schnellzüge welchedritte Klaſſe führen auf Militärfahrkarten urulaßten ſind Bei

der Beförderung von Kadetten in größerer geſchloſſener Menge
mit Perſonen nicht Schnell Sagen werden ihnen thunlichſt
beſondere Wa du dritter Klaſſe zur Verfügung geſtellt
werden Die Dienſtſtellen haben vorkommendenfalls ſtreng darauf
zu achten daß dieſe Wagen den Kadetten zur Verfügung bleiben
Einzelne reiſende Kadetten ſind auf ihr Anſuchen möglichſt in
Nichtraucher Abtheilen unterzubringen Beſchwerden über un
ziemliche Beläſtigungen ſind ſofort nachdrücklich zu verfolgen
nöthigenfalls iſt durch einen Wechſel der Coupés unverweilt
Abhilfe zu ſchaffen Sind bei Ueberfüllung der dritten Klaſſe
Reiſende in der zweiten Klaſſe vorübergehend unterzubringen ſo
iſt hlerbei auf einzeln reiſende Kadetten angemeſſen Rückſicht zu
nehmen Wie rührend

g der Civilklageſache der Bismarck ſchen Erben gegen
die Photographen Wilcke Prieſter wegen Herausgabe
der Platten und photographiſchen Aufnahme von der Leiche des

ürſten Bismarck auf dem Todtenbette verwarf das hanſeatiſche
berlandesgericht die Berufung der Verklagten als unbegründet

e Peengellie die Photographen in die Koſten des Reviſions
verfahrens

merika

Volkséwirthſchaftliches

Geſtern wurde zwiſchen dem Staatsfekretär von Bülow
und dem Miniſterpräſidenten von Urugnay Garabelli eine
Uebereinkunft unterzeichnet wonach der am 20 Juni 1892
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Uruguahy abgeſchloſſene
Hande s und Schiffahrtsvertrag der am 31 Juli
1897 außer Kraft getreten iſt auf unbeſtimmte Dauer mit ein
jähriger Kündigungsfriſt wieder in Kraft geſetzt werden
ſoll Die Wirkſamkeit der Uebereinkunſt beginnt mit dem
30 Tage nach dem Austauſch der Ratifikationsurkunden

Schule und Kirche
Zu den geſtern mitgetheilten Beſchwerden der Germ

über die Nichtberückſichtigung des Fronleichnams
Feſtes ſeitens der Proteſtanten wird der Nat Ztg
von einem Augenzeugen geſchrieben Jn Berlin haben die
Werkleute am Neubau des katholiſchen Probſtelhauſes hinter
der St Hedwigskirche am 1 Juni d alſo ebenfalls am
Fronleichnamsfeſte ohne Widerſpruch der Kleriſei mit Spaten
und Karren gearbeitet Das P alſo die katholiſche Geiſtlich
keit von St Hedwig ruhig mitangeſehen Natürlich werden
die Schuld der proteſtantiſche Baumeiſter oder gar die prote
ſtantiſchen Arbeiter bekommen ſovlel iſt den Verfechtern der
Parität der höchſte Friede augenſcheinlich nicht werth daß

ſie den zum Feiern nicht verpflichteten und nicht willigen
Arbeitern ihren Tagelohn auszahlen um ſie für eine unfrei
willige Feier entſprechend zu entſchädigen

Einer darmſtädter Meldung der Frkf Zig zufolge iſt der
Sohn des Oberſchulraths Dettweiler von dem Bensheimer
Gonmnoſium wofegirt innaude

Soziale Angelegenheiten
Der Abſatz der Beitragsmarken für die Jnvalidi

täts und Altersverſicherung unter der Landbevölke
rung iſt neuerdings abermals weſentlich erleichtert worden

Nach einem Erlaß des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts vom
29 April 1899 ſoll nämlich den Landbriefträgern von jetzt ab
die Pflicht obliegen nach vorheriger Beſtellung der Entnehmer
Verſicherungsmarken welche ſie entweder der Art nach gemäß
der Generalverfügung vom 2 November 1897 überhaupt nicht
mit ſich führen oder im Falle der Mitführung dem Antrage
nach nicht in der gewünſchten Höhe ſofort abgeben können auf
dem nächſten Beſtellgange mitzubringen

Jn Eiſenach tagte geſtern die Hauptverſammlung der
deutſchen kaufmänniſchen Vereine Zur Verleſung
kamen Schreiben aus dem Reichsamt des Jnnern und aus dem
ReichsJuſtizamt in denen die Staatsſekretäre mittheilen daß
ſie als ihre Vertreter Kommiſſare entſendet hätten ſelbſt aber
verhindent ſeien zu erſcheinen Es ſind 51 Vereine durch 80 Ab
geordnete vertreten darunter auch einige Damen Die Ver
ſammlung nahm den Acht Uhr Ladenſchluß mit Ausnahme
der Tage vor Sonn und Feiertagen an empfahl die Einrichtung
kaufmänniſcher Schiedsgerichte eine Unterſtützung bei
unverſchuldeter Stellenloſigkeit eine Berufs und Arbeitsloſen

zählung die Befreiung der Kaufleute von der ſtaatlichen Alters
und Jnvaliditätsverſicherung und eine größere Einheillichkeit der
Sonnktagsruhe im Handelsgewerbe Nach Wiederwahl des bis
herigen Vorſtandes wurde ſodann der Verbandstag geſchloſſen

Kolonialangelegenheiten

Dem am Montag im Reichstagsgebäude zuſammentretenden
Kolonialrathe werden dem Vernehmen der Kreuzztg nach
folgende Vorlagen zugehen Entwurf einer Verordnung betreffend
bie Einführung des deutſchen Maß und Gewichtsſyſtems für
das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet eine Aufzeichnung über den
Jnhalt auf Verleihung einer Landkonzeſſion im nordweſtlichen
Kamerun und der Entwurf eines Statuts für eine zur Aus
beutung dieſer Kouzefſion beſtimmte Geſellſchaft eine Aufzeich
nung über den Jnhalt eines Antrages der Herren Peuß und
Genoſſen auf Verleihung einer Konzeſſion zur Errichtung einerTransport Plantagen und Handels Lſellſchaſt im Seengebiet

von DeutſchOſtafrika eine Denkſchrift betreffend die Errichtung
eines tropiſchen Geſundheitsamtes und ein Gutachten des Geh
Medizinalraths Prof Dr Koch und des Oberſtabsarztes Prof
Dr Kohlſtock zu dieſer Angelegenheit eine Vorlage über die
Vorbildung der Kolonlalbeamten

Nach ruſſiſchen Meldungen bringt eine der der
chineſiſchen Zeitungen die vorläufig unkontrollirbare Mitthei
ung die Bevölkerung Schantungs habe geſchworen die
deutſche Kolonle Kiautſchou auszuhungern Den auf
deutſchen Antrag mit der Verſicherung ihn nie wieder anzuſtellen
abgeſetzten Gouverneur von Schantung ſoll die chineſiſche
Regierung nach Peking berufen haben wo ihn eine ertragreiche
Stellung erwarte

Heer und Flotte
Als vor zwei Jahren unſer Panzergeſchwader in Kronſtadt

war trat das Offiziercorps des ruſſiſchen Schlachtſchiffes
P eter Weliki in nähere Bezie r zu demjenigen desdeutſchen Flaggſchiffs Kürfürſt Friedrich Wudelm
etzt hat dieſes ruſſiſche Offiziercorps ein von einem dortigen
eeoffizier ſehr hübſch gemaltes Bild des Schiffes Peter

Weliki dem Offiziercorps des deutſchen Anleppvhi es als Au
denken an den Aufenthalt in Kronſtadt überſandt Das ruſſiſche
S iſt auf dem Bilde dargeſtellt wie es bei ſtür
miſchem Wetter bei ſchwerem Seegang gegenan dampft DasBild wurde am 3 Juni durch den al en MarineAttaché
zu Berlin den Offizleren an Vord des Kürfürſt Friedrich Wil
helm in e des ruſſiſchen Konſuls in Klei übergeben
Nocoem deuiſcherſeits der Dank für das ſchöne Geſchenk und

die dadurch bewieſene freundſchaftliche Geſinnung der ruſſiſchen
Kameraden ausgeſprochen war folgten der ruſſiſche Seeofſfizier
und der Konſul einer Einladung zum Frühſtück auf unſerem
Flaggſchiff an dem außer deſſen geſammten Offiziercorps der
Geſchwaderchef nebſt Stab ſowie der frühere Kommandant der
den Kurfürſt Friedrich Wilhelm damals in Kronſtadt befehligt
hatte theilnahmen

Arbeiterbewegung

Ein großer Metallarbeiterſtreik ſteht in Berlin
in Ausſicht Die Former beſchloſſen in einer am Sonntag ab
gehaltenen reren die Anfertigung von Streikarbeiten
aus Torgelowd Leipzig Hamburg und anderen Ortſchaften wo
zur Zeit Ausſtände ansgebrochen ſind in den berliner Gießereien
zu verweigern Eine in 38 Gießereien vorgenommene Abſtim
mung über dieſe Frage an der ſich von 1085 Beſchäftigten 912
betheiligten hat ergeben daß 592 Former ſtrikt jede Uebernahme
von Streikarbelten ablehnten während 319 Abſtimmende ſich
nur bedingungsweiſe dagegen ausſprachen Jedoch erklärten die
Arbeiter mit einer Zweidrittel Mehrheit daß die von berliner
Firmen frager außerhalb beſtellte Arbeit nicht als Streikarbeit
anzuſehen ſei Es bleibt e h wie ſich der Verband der
Metallinduſtriellen zu der Verweigerung der Herſtellung der

Streikarbeiten 4 wird Jn Torgelow hat die Bewegung
inzwiſchen große Dimenſionen angenommen Der urſprünglich
auf eine einzige Firma beſchränkte Ausſtand hat zu einer all
gemeinen Ausſperrung geführt die ſich auf ſämmtliche
Betriebe erſtreckt und in gleicher Weiſe die im deutſchen Metall
arbeiterverband im Centralverein der Former wie in dem
Hirſch Duncker ſchen Gewerkverein der Maſchinenbauer organi
ſirten Arbeiter zuſammen über 600 Perſonen umfaßt Die all
gemeine Elektrizitätsgeſellſchaft die Union Elektrizitätsgeſellſchaft
Siemens und Halske welche einen Theil ihrer Arbeiten in
Torgelow fertigſtellen ließen haben die Arbeit jetzt ganz nach
Berlin verlegt

Ausland
Der antirepublikaniſche Putſch in Paris

Unter den Perſonen die bei der Kundgebung in Auteuil
verhaftet wurden befinden ſich der Sohn des Deputirten Grafen
de Mun der Bruder des Deputirten Balſan der Bruder des
Deputirten Danſette de Ferry der ſchon bei der Ankunft
Marchand s verhaftet worden war weil er Nieder mit Lonbet
geren hatte Graf Aubigny Aſſy der beſchuldigt wird den

olizeioſffizier Grillidres und den Chef der Munizipalpolizei
Touny verwundet zu haben ferner de Clermont Tonnerre
de Rémuſat de Beaumont de Villiers de Neuville de Paniſſe
Paſſy de Baulny de Monſtiers und Mérinville Dem Matin
zuſolge befinden ſich unter den verhafteten Perſonen auch
Offiziere deren Namen bereits dem Kriegsminiſterium mitgetheilt
ſeien Die Staatsanwaltſchaft hat alle von den Angehörigen
der Verhafteten eingebrachten Freilaſſungsgeſuche abgelehnt

Allgemein verlautet die Kundgebungen in Auteuil ſelen forg
fältig vorbereitet geweſen junge Royaliſten hätten tags zuvor
eine Verſammlung re und beſchloſſen Loubet bei ſeinem
Erſcheinen in Auteull zu verhöhnen Rochefort habe hiervon
bereits Tags zuvor Kenntniß gehabt und habe zu Bekannten

eäußert es werde in Auteunil heiß zugehen Als Prinz Aren
erg der Obmann des Rennkomitees ſein Bedauern über die

vorgeſtrigen Vorgänge ausſprach wurde er von Dupuy unterbrochen
mit den Worten Es iſt abſchenlich den Präſidenten der
Republik ſo zu empfangen er war Jhr Gaſt Prinz Arenberg
erwiderte Sie waren ja vorher davon verſtändigt worden
wos hie geſchehen ſollte haben es aber nicht zu verhindern
gewußt wir haben keine Polizei aber Sie

et der Verhaftung des Grafen Dion Präſidenten des
ſranzöſiſchen Automobilklubs wurde geſtern dieſer Cerele anf
der Place de la Concorde polizeilich geſchloſſen Der Pollzet
kommiſſar Cochefert begab ſich um 3 Uhr nach der Place de la
Concorde ließ das Klublokal räumen nnd die Thüren mit
Siegeln verſehen Weitere polizeiliche Vorſichtsmaßregeln
wurden namentlich auf der Place de la Concorde in den Champs
Elyſées und in dem Tuilerienpark getroffen um jede Kundgebung
zu verhindern

Allgemein wird die Ruhe anerkannt die Präſident Loubet
an den Tag legte er erklärte dem Rennkomitee er werde trotz
dieſer bedauerlichen Scenen am nächſten Sonntag dem Grand
prix beiwohnen Auf der Rückfahrt zum Eiyſée ſagte Loubet
r ſeinem Begleiter Er ſei nur wider Willen Präſident der

epublik geworden ſeine ganze Familie ſei gegen die Kandidatur
geweſen Jetzt aber wo es mit Gefahr verbunden ſei Staats
ge zu ſein ſei ihm ſeine Pflicht vorgezeichnet er werde ſein

Landat bis zu Ende erfüllen Wie verlautet hat Loubet einem
Mitgliede des Gemeinderathes das Loubet ſeine Entrüſtung

über die vorgeſtrigen Vorgänge ausdrückte erklärt er werde im
Laufe der Woche wiederholt in den Straßen Spaziergänge zu
Fuß unternehmen er ſei überzeugt die Bevölkerung mißbillige
die Kundgebungen welche übrigens mehr gegen die Republik als
gegen ihn ſelbſt gerichtet ſeien

Die in der Portierloge des Elyſée ausgelegten Liſien bedecken
ſich fortwährend mit zahlloſen Unterſchriften Jm Laufe des
vorgeſtrigen Abends und des geſtrigen Vormittags haben ſich in
ununterbrochener le Senatoren Deputirte Mitglieder
des diplomatiſchen Corps Offiziere hohe Beamte und ſonſtige
angeſehene Perſönlichkeiten von Paris eingeſchrieben

Jn der Deputirtenkammer fand geſtern eine infolge der
Vorgänge in Auteull überaus erregte Sitzung ſtatt Es wird
uns darüber berichtet Die Sitzung wird um 2 Uhr eröffnet
Zahlreiches Publikum iſt erſchienen Die Tribünen der Sena
toren und der Diplomatie ſind dicht beſetzt Alle bekannten
Deputirten befinden ſich auf ihren Plätzen Die Unterhaltung
iſt ſehr lebhaft Miniſterpräſident Dupuy und Juſtizminlſter
Lebret ſind am Reglerungstiſch Der Deputirte Lal oge Soz
wünſcht zu interpelliren Dupuy nimmt die ſofortige Erörte
xung an Laloge erklärt die Stunde zu republikaniſchen Hand
lungen ſei da Lebhafter Beifall auf der ganzen Linken Laloge
fährt inmitten des Beifalls der Linken und der Unterbrechungen
der Rechten fort Caſſagnac verlangt das Wort Der
Nationaliſt A ulan lrito irt und ſchreit Der Nationaliſt
Laſies bemüht ſich ihn zu beruhigen Laloge fragt den
Miniſterpräſidenten ob er gewußt habe daß Sonntag eine Mani
eſtation ſtattfinden ſollte Redner zollt ferner dem Muthe des
räſidenten Lonbet Anerkennung welcher die Präſidentſchaft der

depublik in einem ſchweren Augenblicke übernommen habe Wieder
olter Beifall auf allen Bänken mit Ausnahme der Rechten
er Deputirte Largentaye konſervativ ſchreit Loubet iſt

kein Ehrenmann Er iſt Panamiſt Heftige Proteſtrufe und
Rufe Cenſur Largentaye wird h ſeine Worte

n Es entſteht ein heftiger Tumult Largentaheſegit Die geſtern in Anuteuil Verhafteten ſind Ehrenmänner

Der Ruf der Patrioten heißt Nieder mit Lonbet Die Linke
der Kammer ſpricht in voller Entrüſtung In a thig die Cenſur
über den Redner mit zeitweiſem Ausſchluß aus Largentayelehnt es ab die Kammer zu verlaſſen Die Sitzung
wird darauf unterbrochen Die Deputirten werden u
gefordert ſich zurückzuziehen damit die En fernung Largentaye sermöglicht werde Sie eputirten darauf den See
die Tribünen für die Preſſe und das Publikum werden geräum
Largentaye öleibt auf ſeinem Platze von etwa 20 Freunden Wer
geben Die Quäſtoren fordern ihn auf dem Votum der Kannne
nachzukommen widrigenfalls Gewalt angewendet werden mine
Erſt als der den Dienſt in der Kammer verſehende Oberſt e
einer Abtheilung Garde Republicaine eintritt giebt Lar gen
nach und verläßt den Saal Als Largentaye die Kammer e

F M denl reunden verläßt ſtoßen dieſe wüihende Rufe ina e aus die Republikaner beantworten dieſe wi
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ner Kundgebung für Loubet und die Republik Die ſoztaliltſchen
ten wenden ſich gegen Largentaye deſſen Freunde mitS hin cu Es lebe die Armee erwidern

die Sinn wird wieder aufgenommen Die Aufregung iſt
och immer ſehr roß Am Regierungstiſche befinden ſich der

Miniſterpräſident upuy die Miniſter Lebret Leygues z
Delcaſſé, Lockroy un Guillain Laloge fragt welche Maß
regeln die Regierung für die Zukunft treffen werde Wieder
olter Beifall auf der W Linken Miniſterpräſident

upuy erwidert nach dem Zwiſchenfall am Sonntag ſei ſein erſtes
Wort ein warmer gen Gruß an den Präſidenten der
Republik Anhaltender Beifall Der Deputirte Bernar
verlangt das Wort Die von dem Republikaner Poincaré dem
Radikalen Drumergue und dem Sozialiſten Viviani beantragte
üdreſſe an den Präſidenten der Republik wird vonden Deputirten maſſenhaft l n Die Tag Ter

Die unterzeichneten Deputirten richten an den Präſidentende Werner t Ausdruck ihrer achtungsvollen Sympathle
und ihrer abſoluten Ergebenheit für die republikaniſchen Ein

richtungen 5Das Votum betreffend Largentaye wurde mit 400 gegen
Stirn efaßtn ſener ch Dupuy ſagt im weiteren Verlauf ſeiner

Rede am Sonntag babe in Autenll die Vorhut der reaktionären
Partei gegen den Präſidenten Loubet eine Kundgebung ver
anſtaltet und ſeine Demiſſion verlangt Dieſe Kundgebung
ſei um ſo verwerflicher da ſie einem Gaſte gegenüber erfolgte
Die Vertreter der Eleganz und des guten Geſchmacks
hätten gezeigt was Frankreich von ihrem Aelagevs und
ihrer Faulheit zu erwarten habe Lebbhafter Beifall Wir
haben gewußt fährt Dupuy fort daß Zuſammenkünfte und Vor
dereitungen ſtattgefunden hatten wir hatten Maßnahmen geroffen um den Präſidenten auf der Hinfahrt und Rückfahrt zu

ſchützen Der konſervative Abgeordnete Magne unter
bricht den Miniſterpräſidenten und ruft Sie haben ihn ver
ſteckk Dupuy erwidert Sie haben ſich gin Frauen ver
ſteckt Beifall auf der Linken Widerſpruch auf der Rechten
Tumult Der Miniſterpräſident ſchließt mit der Erklärung daß
die Polizei ihre Pflicht gethan habe und daß er für alle ihre
Maßregeln die Verantwortung übernehme Ein Jndividunm
habe ſich auf den Präſidenten der Republik geſtürzt dieſer habe
die größte Ruhe bewahrt Das Vorgehen der Veranſtalter der
Kundgebung ſei um ſo verwerflicher weil ſich alles vor den
Augen der Vertreter der fremden Mächte vollzogen Beifall
Die verhafteten Perſonen würden vor den Unterſuchungsrichter
geſtellt werden der ſchon den Einzelheiten des Komplotts auf
die Spur kommen würde Da die eigentlichen Anführer der
Kundgebungen Mitglieder einiger Cercles geweſen ſeten habe
die Regierung beſchloſſen dieſe Cercles zu ſchließen Wenn die
Kammer der Regierung Vertrauen ſchenke werde die Regierung
die Republik zu vertheidigen wiſſen Beifall

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung nahm Caſſagnac das
Wort Das Land ſagt er fei der Republik überdrüſſig
Was die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes anbetreffe
ſo werde dieſer ſchwer auf der Regierung laſten Man ſpreche
von Maßregeln welche die Regierung gegen Generale
namentlich gegen einen früheren Kollegen ergreifen wolle
deſſen Komplize der Miniſterpräſident Dupuy geweſen ſei Das
Land befinde ſich Wien bei der Rückkehr des Generals
Gallieni und des Majors Marchand Das zeige deutlich daß es
nur einen Mann erwarte Beifall auf der Rechten Widerſpruch
auf der Linken Prinz Aremberg tadelt hierauf die Vor
kommniſſe in Anteuil und erklärt daß man die Urheber der
Kundgebungen nicht mit den Mitglledern des Rennvereins zu
ſammenwerfen dürfe Miniſterpräſident Dupuy erwidert daß
er keineswegs dieſe Herren die dem Präſidenten der Republik
ihr Bedanern über die Vorkommniſſe hätten ausſprechen laſſen
in die Angelegenheit hineinziehen wollte De Mun tadelt
dann die Regierung weil ſie am Sonntag Leute habe verhaften
laſſen die einzig und allein gerufen hätten Es lebe die
Armee Nach Schluß der Debatte nimmt Miniſterpräſident
Dupuh eine von Vancel eingebrachte Tagesordnung an
welche lautet

Die Kammer welche den Skandal in Auteuil brandmarkt
und die Erklärungen der Regierung billigt geht zur Tages
ordnung über

Dupuhy ſagte er erfülle ihn mit Betrübniß daß er Maßregeln
habe ergreifen müſſen die ihm nothwendig erſchienen Die Re
gierung ſei der Anſicht der Prozeß Déroulsdde ſei nicht
mit dem gehörigen Taktgefühl geführt worden Ein
Zeuge habe heftige zjAngriffe gegen den Präſidenten Louber
richten können Bewegung Die Regierung habe früher erklärt
daß män die verſchiedenen Schlüſſe welche ſich aus dem Urtheils
ſpruch des Kaſſationshofes ergeben erſt am nach der
Fällung des Urtheils aus dieſem ziehen könnte Ein z Perſonen
ſelen in dem Urtheilsſpruch als ſolche bezeichnet worden welche
zur Verantwortung gezogen werden müßten Unter dieſen habe
ſich in erſter Linie du Paty de Clam befunden Da man
dem General Mereier die Mittheilung Schriftſtücke
an das Kriegsgericht vom Jahre 1894 zugeſchrieben habe ſei es
der Regierung nothwendig erſchienen die Kammer zu Wage
ob General Mercier gerichtlich zu verfolgen ſet
Dupuy erklärte ſchließlich daß er im Jahre 1894 nur von dem
Borderean Kenntniß erhalten habe Bewegung Beifall auf
der Linken Der erſte Theil der Tagesordnung Bancel in
welchem die Kammer den Skandal in Antenil brandmarkt wird
ſodann mit 532 gegen 32 Stimmen angenommen der zweite
Theil der Tagesordnung worin die Kammer die Erklärungen
der Regierung billigt mit 326 gegen 173 Stimmen angenommen
z ganze Tagesordnung wird durch Handaufheben ange

ommen
Der Kammerpräſident verlieſt hierauf einen Brief des Juſtiz

miniſters Lebret n der gericht lichen Verfolgung
des Generals Mercier Er verweiſt darin auf jenen
ſgſus im Exkenntniß des Kaſſationshofes welcherch auf die Mittheilung geheimer Aktenſtücke an e 8
gericht von 1894 durch General Mercier bezteht Juſtiz
miniſter ſagt die Regierung habe geglaubt die Kammer hierauf
aufmerkſam machen zu müſſen damit dieſelbe beurtheilen könne
ob auf Mereier Artikel 12 des Geſetzes vom 2 Aug 1875 Anwendung
zu finden habe welcher den Fall behandelt in welchem Miniſter
wegen Handlungen die ſie in Ausübung ihres Amtes begangen
haben perſönlich verfolgt werden können

der Verleſung des Briefes erklärt der Kammerpräſident
Deschanel daß der Brief zur weiteren Prüfung an die
Bureaus der Kammer verwieſen werde Laſies Nationaliſt
beantragt die Verſetzung des Miniſterpräſidenten
Dupuy in den Anklagezuſtand Bewegung Ribot
ſagt es iei Sache der Kammer nicht der Bureaus zu erklären
ob die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung des Generals
dercker zu erthellen ſei Millerand verlangt dagegen daß am

a enstas die Bureaus der Kammer zuſammentreten um eine
Kommiſſion von 33 Mitgliedern zu ernennen
miniſter Lebret unterſtützt den Antrag Millerand s Laſies
tadelt heftig die gerichtliche Verfolgung Mercier s welche ein

anöver ſei um das Kriegsgericht in Rennes zu beeinſluſſen
i viani verlangt die Wahl einer Kommiſſion welche eine
nterſuchung über das Vergehen Mereier s anſtellen ſoll
ourquery de Boiſſerin beantragt daß die Wahl
er Kommiſſion vertagt werde bis das Kriegs
richt in Rennes ſein Urtheil gefällt habea ſtervräſident Dupuh ſtellt es der Kammer anheim die
niſcheldung zu treffen die ſie für gut befinde Der A ntrag
ourquery s wird ſodann mit 299 gegen 238 Stimmen an

Lenommen,
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Von der Friedenskonfereuz
Die 3 Kommiſſion der Friedenskonferenz hielt geſtern elne

Fihtpe ab in welcher ſämmtliche Mitglieder zugegen waren
r ſident Bourgois richtete an die Serſammelten einige bewegte

orte des Mitgefühls wegen des Trauerfalls der das Mitglied
Dr Roth betroffen und verlas ein an Dr Roth gerichtetes Tele
gramm des Botſchafters v Staal in welchem dieſer das Beileid
der Konferenz n Ausdruck bringt Descamps Berichterſtatter
der Unterkommiſſion brachte darauf den Wortlaut des Ent
wurfs betreffend die guten Dienſte und die Ver

d mittelung zur Verleſung Der Entwurf lautet folgender
maßen

Artikel T Um ſo viel als möglich zu vermeiden daß in den
internationalen Beziehungen zu einem Machtmittel gegriffen
wird ſind die Signatarmächte dahin übereingekommen alle
Anſtrengungen en um durch friedliche Mittel eine
Löſung der Streitfragen herbeizuführen

Artikel II Jm Falle ſchwerwiegender Meinungsverſchieden
heiten oder eines Konfliktes werden ehe zu den Waffen gerufen
wird die Signatarmächte ihre Zuflucht zu den guten Dienſten
oder der Vermittelung einer oder mehrerer befreundeter
Mächte nehmen falls nicht außerordentliche Umſtände dem
entgegenſtehen

Artikel III Unabhängig von dieſem Mittel halten die
Signatärmächte es für nützlich daß eine oder mehrere an dem
Streitfall unbetheiligte Mächte aus eigener Jnitiative und
ſoweit die Umſtände es zulaſſen ihre guten Dienſte oder ihre
Vermittelung den ſtreitenden Mächten anbleten Das Recht
ihre guten Dienſte anzubieten ſteht den an dem betr Streitfall
unbethelligten Mächten auch während des Ganges der Feind
ſeligkeiten zu und die Ausübung dieſes Rechtes kann niemals
als ein wenig freundſchaftlicher Akt aufgefaßt werden
Artikel 4 Die Rolle des Vermittlers beſteht in der Ver
föhnung der ſich entgegenſtehenden Anſprüche und in der Be
ruhigung der Gemüther

Die ruſſiſche Studentenbewegung
Der petersburger Regierungsbote meldet Nach eingehender

Prüfung des Berichts des Generaladjutanten Wannowski
über die Studentenbewegung die drei Monate gedauert hat
und nach Anhörung der Berichte der verſchiedenen Miniſter hat
der Kaiſer befohlen die kaiſerliche Unzufriedenheit den
zuſtändigen Autoritäten und dem Lehrperſonal der
höheren Lehranſtalten darüber auszudrücken daß ſie es
nicht verſtanden haben die erforderliche Autorität und moraliſchen
Einfluß auf die ihnen anvertraute Jugend auszuüben und von
Beginn der Unruhen an nicht mit der erforderlichen Feſtigkeit
und Einmüthigkeit die Jugend welche ſich hinreißen ließ auf
das Weſen ihres Vorgehens ſowie die Grenzen ihrer Rechteund Pflichten aufmerkſam gemacht haben Der Miniſter für
Volksaufklärung und die anderen Miniſter welchen die höheren
Lehranſtalten unterſtehen die zum Schanplatz der Unordnungen
geworden waren haben wenn erforderlich mit Strenge die
ihnen unterſtellten Perſonen zur Erfüllung ihrer Pflicht an
zuhalten Dem Beamtenperſonal der petersburger Stadtvpolizet
welches im Bericht Wannowski s genannt muß vorgehalten werden
daß es unverſtändige und unzweckmäßige Vorſichts
maß regeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe auf den Straßen

Großbritannien und Jrland
m Unterhauſe wo geſtern Lord Kitchener unauf der Pairs Tribüne anweſend waren erklärte Bahtarere

die Friedenskonferenz die Geheimhaltung der Verhand
lungen beſchloſſen habe könne die Regierung keine Erklärung
über die den britiſchen Delegirten hinſichtlich der Dum Dum
Geſchofſſe gegebenen Weiſungen abgeben Balfour kündigte
an er werde am Donnerstag ein Dankesvotum an die Offiziere
und Mannſchafſten die am r an Felder theilgenommen haben
beantragen Hamilton erklärt der Gebrauch der Dum Dum
Geſchoſſe in Jndien ſei durch die Erfahrung begründet daß die
früher gebräuchlichen Geſchoſſe die ſie benutzenden Truppen nicht

ſchützten Seit dem verſloſſenen Herbſt ſtelle die
ndiſche Regierung Verſuche mit einem neuen Geſchoſſe an die

noch nicht abgeſchloſſen ſeien Morley bekämpfte das Dankes
votum wegen der Behandlung der Leiche des Mahdi
Balfour vertheidigte die Handlungsweiſe Kitchner s die dieſem
durch Gründe der Politik und nicht durch das Verlangen nach
Rache vorgeſchrieben geweſen ſei die bei Omdurman gefallenen
Truppen hätten zum größten Theil ſudaneſiſchen Regimentern
angehört die aus der Mitte der ſudaneſiſchen Bevölkerung
hervorgegangen ſeien Es ſei daher nothwendig geweſen den
fanatiſchen der die Hauptſtärke des Mahdi aus
machte an der Wurzel zu treffen Kitchener r die Verhältniſſe
im Sudan von Grund aus beherrſcht und ſeine Entſchließung ſei
hervorgegangen aus hohem Pflichtgefühl gegenüber dem Vaterlaude

Der konſervative Abgeordnete Bill wird heute abend die
Regierung darüber befragen ob es wahr ſei daß die ruſſiſche
Regierung engliſchen in Rußland ihrem Geſchäft nachgehenden
Handlungsreiſenden eine Steuer von 50 NRubeln
auferlegt habe und eine weitere Steuer von 500 Rubeln den
Firmen welche ſie vertreten eventuell ob der britiſche Bot
ſchafter in Petersburg beauftragt worden ſei Vorſtellungen
gegen die Maßregel zu machen durch die der Handel zwiſchen
England und Rußland gelähmt wird

Anläßlich einer nationaliſtiſchen Kundgebung fand in Belfaſt
am Montag eine ernſte Ruheſtörung ſtatt Militär mußte
die Ruheſtörer mit gefälltem Bajonett auseinandertreiben

Am Montag iſt ein Blaubuch ausgegeben worden über die
Verhandlungen welche zu dem engliſch ruſſiſchen Ab
kommen hinſichtlich der chineſiſchen Eiſenbahn Fragen
geführt haben Aus dem Blaubuch geht hervor daß der damalige
ruſſiſche Geſchäftsträger Botſchaftsrath Leſſar die Anregung zu
einer Vereinbarung zwiſchen den beiden Ländern in einer Zu
ſammenkunft mit dem Erſten Lord des Schatzes Balfour am
12 Auguſt v J gegeben hat als Balfour den Ernſt der Lage
angeſichts des Vorgehens Pawloff s in Sachen der Anleihe für
die nördliche Fortführung der Eiſenbahn betonte Hlerauf
folgten dann lange Verhandlungen denen zu verſchiedenen
Zeiten Hinderniſſe drohten die aber von beiden Seiten in ver
ſöhnlichem Sinne geführt wurden obwohl Salisbury in einer
Depeſche an den Botſchafter in Petersburg am 22 Februar ſein
Bedauern darüber ausſprach daß das Abkommen durch die
lange Dauer der Verhandlungen möglicherweiſe auf ſehr geringe
Dimenſionen herabgedrückt werden könnte

Serbien
Der Juſtizulniſter Konſtantin Chriſtitſch und der Bauten

miniſter Stojanovitſch ſind zurückgetreten Jhre RNach
am 20 getroffen hatte Welches jedoch auch immer die folger wurden Georg Stevanovitſch und General Atha
Unterla
jedenfalls war das Betragen der Studenten unentſchuldbar
welche die Pflicht des Gehorſams und die Beobachtung der vor
geſchriebenen Ordnung vergaßen eine Pflicht welche den
Studenten auferlegt iſt durch die Sorge der Regierung für ihre
Bildung und ihren Unterhalt Keiner von ihnen kann und darf
ſich freihalten von der Pflicht zu ſtudiren und Kenntniſſe zu
erwerben welche für den Dienſt im Vaterlande nöthig ſind und
zu welchem Dienſt ſie ſich im Jntereſſe des allgemeinen Wohles
vorbereiten Sie zuerſt müſſen daher auch Wahrer der Ord
nung ſein ohne welche weder ein Studium noch eine Erziehung
möglich iſt Mit der Beobachtung dieſer Ordnung iſt untrenn
bar die Ehre einer jeden Lehranſtalt und eines jeden ihrer Mit
glieder und eines jeden ihrer Zöglinge verbunden daher werden
die Studirenden aller Hochſchulen verpflichtet zu ihrem Wohl

jetzt der Ordnung zu unterwerfen welche für ſie feſtgeſetzt
ſt und ruhig zu ihrem Studium zurückzukehren Se Majeſtät

zweifelt nicht daß die Eltern der jungen Leute und die an
Jahren und Lebenserfahrung älteren Perſonen aller Stände
es für ihre Pflicht halten werden feſt und beſtimmt den

Studireuden den ganzen Schaden vor Augen zu führen welchen
ihr unüberlegtes leichtſinniges Vorgehen ſowohl für ſie
ſelbſt wie für die Ruhe der Oeffentlichkeit hat welche empört
iſt über die Unruhen und Wirren unter der ſtudirenden
Jugend Leider hat während der Unruhen die Geſellſchaft
in den von den Unruhen betroffenen Orten nicht nur die An
ſtrengungen der Regierungsbehörden zur Aufrechterhaltung der
Ordnung und zur Aufklärung der verirrten erregten Jugend
nicht unterſtützt ſondern ſie hat in vielen Fällen die Unruhen
ſelbſt gefördert indem ſie denſelben zuſtimmte dadurch die
Jugend aufreizte und erregte und indem ſie ſich ein unan
gebrachtes Einmiſchen in die Sphäre der Regierungsmaßregeln
erlaubte Derartige Wirren können in Zukunft nicht geduldet
werden ſondern müſſen ohne jede Milde durch ſtrenge Regie
rungsmaßnahmen unterdrückt werden Was diejenigen Studenten
angeht welche nicht in die Anſchläge und Rathſchläge die einen
politiſchen Zweck verfolgen verwickelt ſind ſondern die nur eine
Schuld trifft als Leiter und als Theilnehmer an den vor

gekommenen Unruhen ſo wird es von den betreffenden Mini
ſtern denen die Hochſchulen unterſtehen abhängen ſie zur Ver
antwortung zu ziehen und dabei ſo viel wie möglich Nachſicht
egen diejenigen zu üben deren Schuld dadurch gemildert erſheint daß ſie ſich durch die allgemeine Bewegung haben hin

reißen laſſen

OeſterreichUngarn
Die Tagung des nieder öſterreichiſchen Landtages

wurde am Montag vom Landmarſchall mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen

Von den aus Anlaß der Arbeiterkundgebungen am
Sonntag in Wien verhafteten Perſonen würden drei dem
Landesgerichte eingeliefert zehn wurden poltizeilich beſtraft und
achtzehn der Staatsanwaltſchaft übergeben

Frankreich
Jn dem geſtern im Elyſée abgehaltenen Miniſterrathe

wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt Generaladvokat Lombard
öffentlicher Ankläger im Prozeß Déronldde wird ſeines Poſtens
enthoben Tardif Vorſitzender in demſelben Prozeß wird
vor den oberſten Gerichtshof für richterliche Beamte geſtellt
Kriegsminiſter Kranutz ordnete eine Unterſuchung gegen Eſter

azy an weil dieſer ſich ein zu einem Geheimaktenſtück ge
öriges Aktenſtück verſchafft und davon Gebrauch gemacht hat

Krantz beauftragte ferner den General Duchesne die dom
General Pellieux am 8 März d J verlangte Unterſuchung
über die Art wie dieſer das einleitende Verfahren im Prozeß
Eſterboz leitete zu eröſffnen Die 9 Jnfanterie Diviſion
deren Garniſon Paris iſt und zu welcher die Brigade Roget
gehört wird nach Orleans verlegt dafür kommt die
10 Diviſion von Orleans nach Paris

Spanien
Die Grundlage des demnächſt zu volirenden Flnanz

Arrangements iſt beſtem Vernehmen nach die folgende
Beſteuerüng aller Staalswerthe um 20 Proz Hinſichtlich ab
geſiempelter auswärtiger Schüldtitel iſt och nichts beſchloſſen

ungen und Fehler im Vorgehen der Behörden geweſen nazkovitſch
2

Halle und Amgegend
Halle 5 Juni

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
wurde geſtern beſchloſſen die Aufhebung der Diagonal
ſtraße zwiſchen der Friedenſtraße und der Neuen Leipziger
Chauſſee die Feſtſetzung eines Bebauungsplans in der
Umgebung der neuen Artillerie Kaſerne und der Erwerb von
Land zur Roonſtraße Weiter werden die Mittel bewilligt zur
Erneuerung des Mantels der Chauſeewalze Der
Magiſtratsantrag den Widerſpruch gegen einen Bau
konſens für Kaufmann Weiſe fallen zu laſſen wird abgelehnt
und über die Petition Weiſe zur Tagesordnung über
gegangen Genehmigt wird ferner die Erhöhung des Beitrags
an den Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß
und Kanalſchiffahrt und die Annahme eines Geſchenks
von 10,000 M Weiter ſtimmte die Verſammlung dem Vergleich
in der Prozeßſache der Kirchen gemeinde zu Glaucha
wider die Stadtgemeinde zu ſie nahm ferner die Ein
ladung zum Beſuche des Städtiſchen Muſeums entgegen
nahm Kenntniß von einem Dankſchreiben des Verſchönerungs
vereins und wählte drei Vertreter zum Provinz ial Städte
tage

Provinzialnachrichten

J Barby 5 Juni Goldene Hochzeit Eine tief
ergreifende Feier fand heute nachmittag 2 Uhr in der prächtig
geſchmückten von dem Prior Bernhard 1207 erbauten Kloſter
kapelle St Mariä und St Johannis zu Kloſter Gottesgnaden
ſtatt die nochmalige durch Oberpfarrer Rumland vollzogene
kirchliche Einſegnung des Herrn Amtsraths v Dietze und ſeiner
Gemahlin Thereſe geb Reisner welche heute in ſtiller Zurück
gezogenheit das Feſt der goldenen Hochzeit begingen Unter
Glockengeläut betrat der ernſte Zug das Gotteshans Der Geiſt
liche legte nach Verleſung des 128 Pſalms der Traurede die
Schriftſtelle Coloſſer 3 14 zu Grunde Nur im engſten Familien
kreiſe folgte in Anbetracht der innerhalb des letzten Halbjahres
die Famllie v Dietze betroffenen Schickſalsſchläge ein Mahl im

errenhauſe der Domäne Gottesgnaden deren Pächter der
einzige Sohn des Jubelpaares Rittmeiſter d R v Dietze zur

eit iſt Der Kaiſer überſandte nebſt einem eigenhändigen
chreiben dem Paar die Ehejnbiläumsmedaille
4 Schönebeck 5 Juni Großfeuer verkündete heute

abend gegen 9 Uhr die Sturmglocke Es brannte diechemiſche Schinſeröl Fabrik von Gericke u Co die am
Hummelberge gelegen iſt Eine rieſige Rauchſäule ſtieg bei dem
ſtillen und klaren Wetter in den Nachthimmel auf und gewährte
einen Das Fener ſoll auf eine Exploſion
h ren ſein Die ganze Fabrik iſt niedergebrannt mit

allen ihren Vorräthen

Eckartsberga 5 Juni Verbrechen Am letzklen
Sonntag wurde der Arbeiter Bohnſchein im nahen
Wichte rode erhängt aufgefunden Kurz vorher hatte er mit
ſeinem Schwiegervater Streit gehabt der mit gegenſeitiger Miß
handlung endete Da ſich an der Leiche mehrere Wunden vor
fanden wurde von der Staatsanwaltſchaft die Secirung der
Leiche angeordnet um die Todesurſache feſtzuſtellen

W2 Radegaſt 4 Juni Das geſtrige Gewitter, das
keinen Regen brachte auch nicht lange anhielt und nicht ſchwer
zu ſein ſchien hat durch Blitzſchläge in der arg et
Schaden angerichtet Jm benachbarten Gro Weißandt
wurde burch den Blitz der in ein Stallgebäude einſchlug ein
Pferd getödtet und ein Brand verurſacht der die Stallungen
mit etwas Stroh und Futtervorräthen einäſcherte Eine Frau
die etwa 200 m von der Einſchlagsſtelle entfernt ſich befand
wurde betäubt hat ſich aber wieder erholt und auſcheinend auch
keine Nachtheile für ihre Geſundheit erlitten Jn Quellen
dorf und Thurland hat der Blitz ebenfalls eingeſchlagen
Jm erſteren Orte brannten einige Stallgebäude nieder in

Thurland war es ein ſog kalter Schlag



Druck und Verlag von Otto Hendel

Nambarg 5 Funi Weizen loco kester loco holsteiniseherVermiſchles, n e mecklb loco 150 158 russischer ſees d Breomen 6 Juni o e m Ratest afer fest rste fest 5 rsen Sohlussbericht R irtNnglücksfälle und Verbrechen Durch einen Gewehrſchuß msterdam 5 Juni Weizen auf Termine geszehäftslos Nov o Notirung der Bremer Petroleum Börse w Looo
in den Mund verſuchte ſich ein Sergeant vom 98 Jnfanterie März Roggen loco fest auf Termine anziehenäd Oktbr 156 Aatwerpen 5 Juni Schlussberieht Rat Type
Regiment zu tödten Derſelbe war zum VehrJnfanterieBataillon Antwerpen 5 Juni Weizen fest Roggen rubig Hater loco 179 bez u Br per Junt 179 Br per Juli 173 Br Ruhi ein
abkommandirt und wurde von einem Offizier dabei betroffen behauptet Gerste träge v New Vork 5 Juni Telegr Petroleum Standard vnit t
wie er die Mauer der Kaſerne in Eiche bei Potsdam über e er aeeh Arie here de re Belana e u n Tiere men An Quraſtieg weil er nach Zapfenſtreich ausgeblieben war Aus Furcht ger Von Ueehe Weg r re r
vor Strafe hat er darauf den Selbſtmordverſuch gemacht und Gerste t Meinen ruhig aber tetwurd ſchwer verlebt ins Lozaretd gebracht In Kitkebuſch Gerste fest Oelenaten Oelo Fort Wasserstände bedeutet uber unter Null

Da n R 6bei Berlin ſtach ein Bauersſohn in der Trunkenheit ſeinen Vater New Vork 5 Juni Telegr Schmalz Western steam 5,25 Saale und UVnstrut re eg

u r u m a W n zu do Rohe und Brothers 5,40 u Briete ren 4 uegehen den Heuboden in Brand Die Feuerwehr faud darunter Amsterdam 5 Juni Rüböl loco 2595 Herbst 24 rtern Brückenpegel 4 Juni 0,74 5 Juni 40,68nen verleiten i Findn rm u e in Zueoxer 540 erbet e 4 37gefunden hatte entſtand während der Nacht Feuer Ein Hoch Weissor Zueker chen tet är 8 per 100 34 er u Aleleben Gverpegei a
ptet P kg per Juni 34 per Juli nm rpegel 4 265 5 2,59 6zeitsgaſt der Gutsbeſitzer Fris aus Eichenzell iſt in den 342 Juli Aug 34 per Okt Jan 31 do Unterpegel 3,68 o 181lammen umgekommen die anderen wurden gerettet R e 5 Juni 9690 Javazueker loco 129 ruhig Rüben Bernburg 2,35 i aIn der Nacht zum Sonniag wurde die Palmkern und re abaneker Iooo 4tig fest Kalbe Oborpogel 1200 1,88 12ölfadrik von Settels in Köln vom Feuer zerſtört Der Pre Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle o Dnterpgret s s

raum nebſt den Maſchinen wurde total verbrannt das Maſchinen Am S Juni 1899 Moldau Iser Eger Elbeund Keſſelhaus ſchwer beſchädigt Unterbalb Köln wurde die Juni PVallWuche t ſfſfeegLeiche eines etwa 44jährigen Mannes gelandet Die Hände und Preise f 50 Kg a Lebend b Sehlachtgewieht 73 e S ni Fall Waeh
Füße waren geknebelt und ſie die Leiche in einen Sack eingenäht Zum Verkaufe Budweis 4 4022 5 Torgau 5 2,08 20zeigte eine tiefe Slichwunde oberbalb des linken Auges Die ſtanden I Qual II Qual III Qual r 7 17 Winenberg 288
Staatsanwaltſchaft iſt eifrigſt bemüht das Verbrechen auf a b a v a b rauft Zu ren c zu 43zudecken Die Perſonalien des ermordeten Mannes konnten noch raunt 4180 7 enicht feſtgeſtellt werden Der von Lyon in Budapeſt zu 22 Rinder Brandeis 60556 e ernkae 40gereiſte 31jährige Großgrundbeſitzer Charles Eduard Dubour davon s Gensen ein e 17 Wiiſenberge 4 4106
ſprang nachts aus dem vierten Stock des Grand Hotel auf die S Furren s T 2 z r uStraße und blieb zerſchmettert liegen Das deutſche Schiff 13 Kühe e 5 0,95 Lauenburg 5 8,17 18Habsburg iſt bei Cadix geſtrandet die Mannſchaft iſt ge e Kut 1 Bune u resden 0,36 16
rettet e Dampfmühle von A Wojnik in Wilna die 2 e hat 5 Juni Von den oberen Plätzen werden 0,71 ma Fallgrößte Mühle in Lithauen iſt mit ſämmtlichen Mehl und 155 Ianasehveine w l l 7 S e e e eGetreidevorräthen bis auf den Grund niedergebrannt Der 7 e u r e e Schleppsehifffahrt auf der ElbeSchaden wird auf etwa eine halbe Million Rubel geſchätzt Geschüftsgang flott Aken 5 Juni Kahn 76 Sr Köh ler und Kahn 35 Sr So hwors
Perſonglnachrichten Jn Kiel hat die Ueberführung der S ,hh e eh us Groth s vom Sterbehauſe nach dem Friedhof Sehüſfor u Walex I vam Montag mitta väffer u Wale 5 90 iu donte a ag unter großer Betheiligung aus Siadt und B orlin er Börse t denn à leä dor Deutsche Hypoth Pfandhriefe Consolidat Bergw G 18 376 50

Land ſtattgefunden Jm Zuge befanden ſich Oberpräſident Sehwartzkopff e 243 2560 a Rentenbriefe onsol Marie z 10 00bv Köller der im Auftrage des Kaiſers einen prachtvollen Kranz vom 5 Juni Siemens Glas Inäusir ſ14 249 50 Derrauer PFäbr T ſIoo o ſuger Hohlen Kon e o
am Sarge niederlegte der akademiſche Lehrkörper ſämmtlichel Ergänzung zu den Notirun Siemens Haisike 10 I197 1öb2 D Gr K B IV rz 110 schweiler Bergweric 15 268 250

e den ſchen Verbindungen und Deputationenf im geeir Abenabiatt r e 43 v w ne ergehiege r
ghlreicher plattdeutſ i udenburg Maschin 0 1147 o VI unkb b 1900 4 ien dt A 160Slegel Baden dir Atad i da Diner Ver Köln Rot Pule 15 S ne do VII unkb b 1903 4 do St Pr 8 160 76ba2geweſener Profeſſor der deutſchen Je und Hicchceceſchichte Bank Disconto Vereinshrauerei Arternſ 5 100,900 gr e Wir Tun s 257 e

T aht i 95 J 0 it A B 3ſowie Herrenhausmitglied geſtorben Der frühere ruſſiſche Mir er m 5 et en n e e e peuts Hy Pläxr z 101 50b0 nowraszl Steinsalzb 8160 t
Botſchafter in Berlin Graf Schuwalow begeht der Nordd Feterebarg a Weg an do 60 St Pr Eamb IIyp rzb à 100 4 100,00d h v MutAllg Ztg zufolge morgen bei ſeinem Sohne in Odeſſa ſein Long Wittener Guss 16 7 ao alte Ser 45 39 95 7502 nigin Ilarienhütte 117 90erv50jahriges militäriſches Dienſtpubiläum ondon 3 Paris 2 Wilhelmshütte o 8 46 105 u 1905 3 96 250 S önig Wilhelm Kony 15 291 756

a Zuckerfabr Fraustadt O 124,02bz0 do S 301 365 ukc 1908 3 98,006 do St Pr 20 349
Dentsehe Fonds n Staatspap Hann od P t x 1904 Z m Leopoldsgr Edderitz 5 104 10b0Letzie Teile 5 Fran m o F K 100,000 uise Tiefbau konv 9 686 0 uelegramme armer Stadtanleihe 96,506 do do II 2 98,000 40 d St Pri 4 132Berliner Stadt Obl 3 99 100 Deutsohse Risenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb S 95 80b20Magdebur T e 27 S

nacht kroatiſche Bahnarbeiter auf den Straßen Ausſchreis e nrser I See 2 t e weil en st 96ingen r er 1890 x o Ptabr 135 90b Niederl sJ r Bürger welcher r Ruhe mahnte wurde von Weztyr Proy An 27,000 Ostpreuss Südbahn 4 1100 00b2 Nordd Gr Cred Ptab 190 00020 W l 7 n
den e et daß chen v ein den Bürger wurde ſchwer zwei er e ſein i do IV V ukb b 1903 T do Stanlw Lt 15 267 owurden leicht verletzt rei Arbeiter ſind verhaftet worden ch ileihe 2,10 b Ostpreussische 97 2903 PSehlesisch Zinichütterſ 18 370 000a8

er iſt lucht S Braunsehw 20 Thir 125 2061 Deountsche Risenb St Prior Pom II V VI 1900 uk 100 50b20Stadtb ö 174einer iſt flüchtig on ind r auin Zu 127 bor do VII VIII 1904 u 101 50b20 a e e iParis 5 Juni Jm Athletenklub von Puteaux bei dem Hamb 50 Thir 8 132 4 b Breslau Warschau 4 103,59b20 Posensche 101 cGrafen Ehriſtiant und in der Privatwohnung des Grafen Hlient o Thir Lade 5 155 206 Hortmund Gronan E 4 186900 P B G r I16 5 II so zu
Da r ung des rafen Hläenb 40 Thir Ioosel 3 130,5060 Marienb Allawkaw 5 40 III V u VI r 100 107,7560 Allg Elektr Gesellsch 4 191 o

on wurden H a u 8 l ch un g en vorgenommen Der z Ostpreuss Südbahn 5 113,90b20 do XIII r 100 4 100,500 Aschersleb Kaliwerke 5 99 906polizt präfekt befahl dem Direktor des Gefängniſſes keinerlei Ausländische Fonds Pr Centrh Pfäbr 1900 Bochumer Gussstahl 104,200
Perſonen zu den wegen der geſtrigen Vorfälle Verhafteten vor Arzent Gold A e d 43 e e Seezulaſſen p innere 7 Bisenb Prior Obligationen Pr Hp B VII Xil 4 10000620 Gr Beri Pterdeb Iuii
London 6 Juni Jm Unterhauſe wurde nach längerer Bulear Staat An 1083 5 58,80b20 Ital Fis 0bI v St gar ſ 5 60 206 r e bie anrt a da 06
Debatte der Antrag Balfour Kitchene r ein Geſch enk von do do 1888 S r do Mittelmeerb stkfr 4 96 50b26 do do Eert 96,206 Naphta Obligationen 105,900
30,000 Pfund Sterling zu machen mit 393 gegen 51 Stimmen e l r r e We S e e 4 l100 nh ihre S S sche priv Anl 7 Frz Staatsb gar 2 0 ukdhb 75b Eisen Indangenommen Während der Sitzung erlitt das Mitglied des do do do 8 do r 3 89,500 do Kleinb Obl b 1904 97,506 v n n en 4
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